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Zeitgeschichte
URBAN, Thomas: Der Verlust. Dıie Vertre1i- bannt, die meısten spater der deut-
bung der Deutschen un!: Polen 1 Jahr- schen Besatzung ermordet.
undert. üunchen: Beck 2004 DD Mıt dem Einmarsc der Deutschen 1n Po-
1990 len 1m September 1939 konnte die natıonal-

Vom „Verlust der Heı1imat“ (10) schreibt soz1ialıstische assentheorie 1n der Praxıs
Thomas Urban, Korrespondent der Sud- „erprobt? werden. Im Reichsgau Warthe-
deutschen Zeıtung ın Warschau, un: be- and sollte eıne „natiıonalsozıalıstische Mu-
oinnt se1n Buch mıt den Ausweısungen der stergesellschatt“ (52) aufgebaut werden.
preußßıischen Behörden, durch die iın den Polen als nıedere Arbeitskräfte wel-
Jahren 1885 bıs 18 LWa Polen un: ter beschäftigen. Nıcht arbeıtstähige Po-
Juden „teilweıse überaus brutal“ (17) abge- len wurden 1ın Sogenannte „Polenreservate“
schoben wurden. er Kulturkampf W al abgeschoben (57) Die polnıschen Kınder
nıcht U: dıe katholische Kırche gC- sollten L1UT noch 1ne rudımentäre, auf ke1-
richtet: auch die Polen ın der Provınz Posen IR  = Fall 1ine akademische Bıldung erhalten

1ın den Augen Bismarcks „Stören- (vgl 54) Viele Akademiker wurden UumıSC-
rıede, die nıcht 1U den Zusammenhalt des bracht. Wiährend des / weıten Weltkriegs
Reıiches, sondern auch die europäısche ArL wurden ungefähr 200 ojole meIlst blonde un
chitektur getährdeten“ (19) Eın 1MmM allge- blauäugige polnısche Kınder ihren Eltern
meınen wen1g bekanntes geschichtliches entrissen un:! 1ın Lebensborn-Heimen

tergebracht oder deutschen Eltern ZUK Ad-Kapiıtel wırd hıer aufgeschlagen, un! damıt
oreift der Autor weıter AaUs, als der Titel optiıon übergeben (vgl
des Buchs Afßt Von aktueller Bedeutung ISt, W as 119  =

In der eıt nach dem Ersten Weltkrieg über dıe Entwicklung Ostpolens ertährt.
un MmMIt den Enttäuschungen, die die Be- Dazu gehört auch Galızıen MIt Lemberg,
stımmungen des Versauiller Vertrags miıt sıch das heute ukrainısch 1St. 1939 uch
brachten, standen sıch polnısche Natıonalı- die Gebiete, die Polen sıch ZUTF Zeıt, als das
Sten un:! deutsche Revısıonısten 11 V GT1 LNCUC Sowjetrufßland Ende des Ersten
söhnlich gegenüber. Die Repressionspolitik Weltkriegs geschwächt W al, angeeıgnet
Warschaus, die hre Begründung uch 1ın hatte, VO den SowjJets besetzt, dıe fast 1ne
den „preufßischen Ausweısungen“ fand, Miıllion Menschen nach Sihirien VG1I-

i} 1ne Miıllıon Deutsche un:! damıt schleppten 1941 marschıerten die
ELW die Hältte der 1n Polen ebenden Deutschen ein. 110000 Polen wurden V.GT=

trieben un: deutsche Famılien auf ıhremDeutschen, 1n dıe Emigratıion. Der AAUT-
takt Z Holocaust“ (44) W arlr 1935 dıe rund un Boden angesıiedelt. Ukrainer
„Polenaktion“ der Nazıs, dıe ausschliefßlich wurden innerhalb des Gebiets umgesıedelt,
polnısche Juden betraf: Sıe wurden AUS Pufferzonen zwiıischen Deutschen un!
Deutschland ausgewl1esen, 1n Polen jedoch Polen bılden (vgl /8) Bewaffnete IS
internıert oder zurückgeschickt. Z der Ukrainer, dıe dıe Polen als iıhre Erb-
Vertriebene wurden 1NsSs Grenzland VeTI- teinde ansahen, terrorıisıerten dıe polnısche
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Bevölkerung (148 E, und polnısche Partısa- ligen Polens 1n Wolhynien, das heute SA
107  = oriffen ebenso WI1e€e dıie Deutschen uch Ukraine gehört“ (15); erleht hat, stellt Fak-
ukrainische msıedler AM Der „Treiwillige ten dar; berichtet auf Quellen gestutzt
Bevölkerungsaustausch“, der nach dem un:! hne polemisieren. Kurze Beiträge
/7weıten Weltkrieg zwischen der SowjJet- über Zeıitzeugen bringen dıe wıssenschaftlıi-
unıon un Polen beschlossen wurde, schei- che Studie dem Leser nahe. Die ausführli-

der Weıigerung vieler Ukrainer, die che Darstellung der Leiden der polnischen
sowJetische Staatsbürgerschaft anzuneh- Bevölkerung ebnet den Weg ZUuUr Informa-
IN  e und endete 1946 1ın einem Iransport t1on über die Vertreibung der Deutschen.
VO „482 0[810 Ukrainern AUS den Gebieten, Darüber schreibt ebenso in aller Deut-
die polnisch lıeben, nach Osten  CC lıchkeit.
für viele bıs nach Sıbirien. In der Ukraine Thomas Urban 1St gelungen, deutsche
leben heute über 100 Natıonalıtäten. Um un polnische Siıchtweisen der Vorgänge
die aktuellen Probleme der heutigen Z Sprache bringen. Es 1st erfreulich,
Ukraine un: die schwierigen Beziehungen da{fß dieses Buch 1Ns Polnische übersetzt
zwıschen der Ukraine und Polen versie- werden oll ware nıcht das Buch
hen, sınd diese Ausführungen Thomas Ur- des Verfassers, der schon mehrere Werke
bans aufßerst hılfreich. ZUT: deutsch-polnischen Geschichte gC-

Der Verfasser, dessen Famılie sowohl schrieben hat Diese Übersetzung ware
„dıe Schrecken der deutschen Besatzung 1m e1ın weıterer wichtiger Schritt ZALT: eutsch-

CCC‚Warthegau als uch „den sowjetischen, polnischen Verständigung un Versöh-
deutschen, ukraınıschen und dann wıeder e die den beiden Völkern aufgetragen
sowjJetischen Terror Ostrand des dama- 1ST Wolfgang Hoffmann

Entwicklungspolitik
KESSELRING, Thomas. Ethik der Entwick- rechtigkeit un: Entwicklung. Philosophi-
[ungspolitik. Gerechtigkeit 1mM Zeitalter der sche Debatten A4AUS vier Jahrzehnten“
Globalisierung. üunchen: Beck 2003 37%3 sechs Kapıteln wiıchtige Autoren der politi-
Br. 24,90 schen Philosophie VOI, wobe]l ıhre 1M Hın-

TIThomas Kesselring, der der Unı1ver- blick auf internatıonale Fragen relevanten
S1tÄt Bern Ethıik un Philosophie lehrt, hat Ausführungen 1mM Mıttelpunkt stehen. Es
1n den etzten Jahren wıederholt Beıträge handelt sıch dabe1 großenteils bekannte

Namen W1e (Inora O’Neıll, Robert No-verschiedenen Aspekten eıner Ethik der
Entwicklung veröffentlicht. Dıie vorliegen- zıck, John Rawls, Amartya Sen un Martha
de Monographie knüpft daran und \A} Nussbaum. An die Darstellung schliefßt
sucht, 1ne grundlegende und ziemlıc sıch Jjeweıls 1ine kritische Beurteijlung
umtassende Ethik der Entwicklungspolitik Der umfangreichere Teıl W el 1St mıt
vorzulegen. Das Buch behandelt 1n eınem „Globalisierung und Gerechtigkeit: Tat-
CESUCH; sehr theoretischen Teıl dıe ethischen sachen un TIrends aus ethischer Sıcht“
Grundlagen un 1n eiınem zweıten, sehr 1e] überschrieben und beschäftigt sıch
polıtiknäheren Teıl wichtige Thementelder anderem mı1t diesen Thementeldern: (S156:
der Entwicklungspolitik. balisıerung und Verteilung, Nord-Süd-Ge-

Teıil 1NSs stellt der Überschrift „Ge- fälle (Zentrum und Peripherie), Freihande]l
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